
UnternehmedFASUBetdebslat
GisChem

Antimonlll-oxid

Verdacht auf krebserzeugende Wrkung. (R40)
Staub nicht einatmen. (S22)
Bei derArbeit geeignete Schutzhandschuhe und Schutzkleidung tragen. (S36/37)

Einstufung GHS

ACHTUNG
GHS-Einstufung
Karzinogenilät (Kapitel 3.6)- Kategorie 2, H351
Kennzeichnung:
Kann vermutllch Krebs verursachen. (H351)
Vor Handhabung sämtliche Sicherheitsratsch äge lesen und verstehen. (P202)
Vorgesch ebene persönllcheSchuizausrüstung veMenden. (P281)
Beider Einsl!tung nach GHS handelt es sich um eine Elnstufung aus Anhang Vl. D e E nstuiung mlss nicht volsländiq sein es können wellere
Gelahrenklassen hinzukommen.

Charakterisierung
Ant mon-lll-oxid wird auch als Antirnontrloxid,
Antmonweiß, Diantimontrioxid oder Antimonblüte
bezeichnet und is1 ein weißer, in der Htze gelber,
kristalliner, geruchloser Fesistoff .

Der Stoff ist Lrnlöslich in Wasser und organischen
Lösemiiteln, sowie löslich in gäUCt und !g!ge! wie z.B.
Salzsaure, Welnsäure, Alkalihydroxid, und
Alkaiisulfi d-Lösungen.
VeMendung findet Antimon-lll-oxld als Flammschutzmittel
ln lechnischen GummiarUkeln und anderen Kunststoffen.
ebenso als Beizmittel und als Bestandteil von
EmaLlle-Farben\* Siedepunkt: 1456 "C

Grenzwerte und Einstufunqen

TA Luft: (Nummer 5.2 2) Kiasse lll, d.h. der
l\,4assenstrom von 5 g/h oder dle [,4assenkonzentration
von 1 mg/m" im Abgas (angegeben als Antimon) darf
nicht überschdtten werden.
Beim Vorhandensein von mehreren Stoffen sind die
weiteren Festlegungen der TA Luft hinsichtlch
maxlmaler lMassenströme und -konzentration jm Abgas
zu beachten
Für bestimmte Anlagen (zum Vulkanisieren von NalLrr-
oder Synlhesekautschuk) sind anlagenspezifische
Besl,mmJrgen rach \um^e' 5 4 /- beac\\ei.
WGK: 1 (schwach wassergefährdend)
Be der angegeben€n Wasseßefährdungsk asse handet es sich um
einen von der vwvws abweichende. Beschuss der KBws Deser
wrd ir der nächsten Fodschreibung der VwVwS utrgesett kann
aberjetzl schof zur Bewenunc heranqezoqen weden
Gemä ß &4i-Besch uss sol dle bisher qe Einstulurq (s.u.) entia en
ufd dlrch ene doklmen ene HerstelLe re n stutu ng (Anhänq 3 der
Vwvws) erselzl werden.
Die ehemas güllige wGK äLs der !!!!!l lautet 2

Einstufungen nach GefStoffV
(brennbare Flüssigkeiten), TA Luft,
WHG

Messung / Ermittlung
Ersatzstoffpdfung vornehmen und dokumentieren, Wrd
auf eine mog iche Slbstitution vezichlei ist dies in der
ggjäfudulgsbCligll-llg zu begründen.
Wrksamkeit der Schuizmaßnahmen dufch qeeiqnete

E9!tCjl-q!gs.trC!h9d.C! nachweisen oder messen.

Antimon-lll-oxid
Bishe ger Grenzwert der
Ube.arbeitung): 0,1 mg/nr3
e natembären Fraktion
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Neben dem her angegebenen Grenzwert gilt für die
Herstellung von Aniimonirloxld,
Antimontrloxld-Masterbatches u. -Pasten (Wegen u.
I\4ischen von Antimonirioxidpulver) ein Grenzwert von
0,3 mg/m3 (einatembare Frakiion).
Spitzenbegrenzung:
Kategorle: 4 (4'Grenzwerti 15-l\,lnuten-l\,4itielwert
maxima 1 Stunde pro Schicht)
K3 (EG) Stofie, die wegen möglicher krebseEeugender
Wrkung beim l\,4enschen Anlass zur Besorqnls geben
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